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FUNDSTÜCKE

3D-Drucker von
anno dazumal

In der Rubrik »Fundstücke« stellt Steinmetz- und Bildhauermeister Gerrit Arndt

diesmal sog. »Foto grafische Skulpturen« als Vorläufer des 3D-Drucks vor.

Markierungen versehene Scheibe ein

Stück weit gedreht sowie jeweils ein Foto

angefertigt. Die so entstandenen Nega-

tive wurden mittels einer Lampe auf eine

Leinwand projiziert. Von dieser aus

konnte Willème die Konturen mittels

eines Pantografen in jede beliebige Größe

skalieren und auf eine Holz- oder Metall-

platte übertragen. Nun schnitt er die

äußeren Konturenlinien aus und setzte

sie anschließend zusammen. Dieses Roh-

modell konnte er dann als Vorlage zur

Herstellung einer Form und der Produk-

tion von Duplikaten nutzen, die dann

mit geringem Aufwand durch einen Bild-

hauer weiter bearbeitet werden konnten.

Willème verfeinerte die Technik so

erfolgreich weiter, dass er 1863 in Paris

ein Geschäft eröffnen konnte. In diesem

bot er die Anfertigung von Büsten und

Skulpturen in kürzester Ausführungszeit

an. Das Modell setzte sich im kreisrun-

den Aufnahmeraum auf einen Stuhl. 

Hinter den Wandvertäfelungen befanden

sich mit einem Abstand von 15 Grad um

den Mittelpunkt des Raums 24 Kameras.

Mit einem Auslösen konnte Willème zeit-

gleich 24 Bilder anfertigen. Die Negative

wurden wieder einzeln auf eine Lein-

wand projiziert und mit dem Pantografen

übertragen. An diesem hatte Willème

einen Fräser befestigt, mittels dem er von

einem Block aus Ton Material abtrug.

Dieser Block war auf einem um 360 Grad

drehbaren Tisch fixiert und wurde nun

24-mal gedreht, um mithilfe des Panto-

grafen die Konturen nach den zuvor

gemachten Fotografien abzufahren. 

Übrigens sah sich Willème schon damals

mit ungeduldigen Kunden konfrontiert.

Mancher Kunde war empört darüber,

dass er das fertige Produkt nicht direkt

nach der Anfertigung der Fotos mit nach

Hause nehmen konnte.

Interessenten an diesem Verfahren 

finden unter folgendem Link ein Video:

http://www.britishpathe.com/video/

photo-sculpture/query/Marcus

Gerrit Arndt

Ihre »Fundstücke« senden Sie bitte an:

r-frd-Steinmetz@gmx.de

o mancher Bildhauer beobachtet

mit Argwohn die neuesten tech -

nischen Entwicklungen auf dem

Gebiet des 3D-Scans und -Drucks. Diese

sind aber nicht wirklich neu, da sie

bereits Mitte des 19. Jahrhunderts exis -

tierten und genutzt wurden. Einer der

Pioniere auf diesem Gebiet war der fran-

zösische Maler, Fotograf und Bildhauer

François Willème. Dieser erfand in den

1850er Jahren ein Verfahren für die

Erstellung einer »Fotografischen Skulp-

tur«. Seine Erfindung beruhte auf der

einfachen Annahme, dass die Summe

aller Profile das gesamte Volumen einer

Figur ergibt. 

Die Herstellung einer solchen Büste oder

Figur ließ sich in knapp 48 Stunden reali-

sieren. Dabei wurde das lebende Modell

auf einer kreisrunden Drehscheibe posi-

tioniert. Um eine detaillierte Figur anfer-

tigen zu können, waren rund 50 Aufnah-

men erforderlich. Dazu wurde die mit

Gerrit Arndt

ist Steinmetzmeister und arbeitet nach

traditioneller Wanderschaft als selbst-

ständiger, freischaffender Bildhauer.

www.Bildhauerei-Arndt.de
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Links: Unvollendete Büste aus zusammen gesetzten Holzsilhouetten
Mitte: Gipsskulptur von François Willème, hergestellt nach seinem Verfahren der Fotoskulptur
Rechts: Willème 1865 mit der zur Herstellung von Photoskulpturen notwendigen Apparatur
Fotos: Courtesy of George Eastman House International Museum of Photography and Film,
Rochester, NY


